
Kalk in Rohrleitungen – ein schleichendes, teures Problem Wasserleitungen sind das Rückgrat jeder
Hausinstallation.
Doch in Regionen mit hartem Wasser führen Kalkablagerungen in Rohren langfristig zu erheblichen
Schäden – oft unbemerkt, bis es zu spät ist.
Der Prozess ist schleichend, aber kontinuierlich:
Mit jedem Liter Wasser lagert sich kleinste Menge Kalk ab – besonders an Engstellen, Rohrbögen und 

dort,
wo das Wasser ruht oder langsam fließt.

Je nach Wasserhärte, Temperatur und Nutzungsverhalten kann das zu einer zunehmenden
Querschnittsverengung, Druckverlust, Korrosion oder sogar zu kompletten Rohrverstopfungen führen.
Die Kosten für Sanierungen oder den Austausch von Rohrleitungen gehen schnell in die Tausende.

Artikel Kalkschutz für Rohre und Wasserleitungen

Kalkschutz für Rohre und Leitungen

1. Druckabfall und Fließprobleme

Kalk lagert sich bevorzugt an den Innenwänden ab. Schon wenige Millimeter Belag
können den Rohrdurchmesser deutlich verringern – der Wasserdruck in oberen Etagen
oder weiter entfernten Zapfstellen sinkt spürbar.

2. Rohrverstopfungen und Rückstaus

In Warmwasserleitungen kann sich Kalk mit Korrosionsprodukten oder anderen
Ablagerungen vermischen und hartnäckige Verstopfungen verursachen – vor allem in
selten genutzten Leitungsabschnitten.

3. Korrosion durch Inkrustierung

Kalkbeläge fördern unter bestimmten Bedingungen die sogenannte Lochfraßkorrosion –
vor allem bei älteren Stahl- oder Kupferleitungen. Die Lebensdauer der Rohre verkürzt
sich deutlich.

4. Teure Sanierungen und hoher Wartungsaufwand

Ohne vorbeugenden Kalkschutz kann eine komplette Neuverrohrung nötig werden – eine
Maßnahme, die viel Zeit, Geld und Bauaufwand bedeutet.

Typische Folgen von Verkalkung in Leitungen

Impfkristallisationssysteme bieten einen physikalischen, chemiefreien und wartungsarmen
Schutzmechanismus für das gesamte Leitungssystem. Sie verhindern nicht die Bildung von Kalk –
sondern dessen Ablagerung.

So funktionierts:

Das Wasser durchströmt ein spezielles Reaktionsmodul mit mineralischen Impfkristallen.
Diese dienen als Kristallisationskeime. Calcium und Magnesium setzen sich daran an und formen feine,
stabile Mikrokristalle.
Diese bleiben in Schwebe und werden mit dem Wasser ausgespült – statt sich an Rohrwänden
abzusetzen.

Impfkristallisation: Der effektive Schutz für Ihre Rohrleitungen
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• Konstanter Wasserdruck dank freier Rohrquerschnitte

• Längere Lebensdauer Ihrer gesamten Hausinstallation

• Schutz vor teuren Rohrsanierungen

• Keine Veränderung der Wasserqualität oder des Geschmacks

• Funktioniert ohne Salz, Strom oder Chemie

Ihre Vorteile im Überblick

Wer sein Leitungssystem langfristig schützen will, trifft mit der Impfkristallisation eine nachhaltige

Entscheidung.

Das Verfahren schützt die Rohre, ohne die Umwelt oder das Trinkwasser zu belasten – ideal für Neubauten,

Altbauten und Modernisierungen.

Fazit


